
02.09.16 

1 

Dr. phil. Arnd T. May M.A. 
Krämerbrücke 33 I 99084 Erfurt 

Telefon +49 700 BIOETHIK (24 63 84 45) I info@ethikzentrum.de I www.ethikzentrum.de 

 
Ethical perspectives on Advance Directives – Stability of patients wishes 

 
 

Dr. Arnd T. May 



02.09.16 

2 

Dr. Arnd T. May 

Drittes Gesetz zur Änderung des 
Betreuungsrecht vom 29.07.2009 

advance directive (§ 1901a German Civil Code) 
•  Written document 
•  authored by a mentally competent patient  
•  for the event of future incompetence 

•  regardless of the stage of illness  

•  the surrogate (power of attorney, Bevollmächtiger or  
healthcare proxy appointed by the court, Betreuer) 
must assert the patient’s will  

•  ??? Does the AD correspond to the situation now ??? 
•  have wishes changed ? 

 

Dr. Arnd T. May 

Selbstbestimmung und Fürsorge 
 
Kann ich heute wissen, was ich morgen will? 

Willensäußerungen als einwilligungsfähiger Mensch (t1)  
und Äußerungen in der Krankheitsphase (t2)?  
 

Person in t1   =   Person in t2 Kontinuitätstheorie 
 
 

Person in t1   ≠  Person in t2 Diskontinuitätstheorie 

        Krankheitsphase = neue Person P2   
à  Sagt ein Blick mehr als tausend Worte? 

 

Patientenverfügung als Mittel der Verlängerung der Selbstbestimmung oder 
Instrument der Selbstversklavung? 

Zeitpunkt t1    Zeitpunkt t2 
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Anwendungssituationen  

Unfall / akute (psychiatrische) Krise  

Demenz 

Endstadium tödliche Krankheit 

PVS / apallisches Syndrom 

Sterbephase 
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Three levels of Patient‘s wishes 
 

 
 
 
 
 

Stufe 1 

Advance directive 

Stufe 2 

Treatment wishes 

Stufe 3 

Presumed will 
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Zentrales Vorsorgeregister der 
Bundesnotarkammer 

Eintragung (Information über Dokumente mit einem 
Raster, keine Übersendung) durch:  
•  Rechtsanwälte, Notare, institutionelle Nutzer 

Auskunftsberechtigt: Betreuungsgerichte  
 
Eintragung einer Patientenverfügung nur bei vorhandener 
Vollmacht 
•  Register, keine Hinterlegung 

•  Ziel: Vermeidung der Betreuerbestellung bei 
bestehender aber nicht bekannter Vollmacht 
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Gericht leitet ggf. Informationen an beh. Arzt weiter:  
(1) Name des Bevollmächtigten (2) Patientenverfügung 

Bitte des Gerichts um Übersendung der Dokumente durch 
Hinterlegungsstelle 

Regelabfrage des Gerichts beim ZVR 

Antrag bei Gericht zur Einrichtung einer Betreuung 

Einwilligungsunfähiger Patient 
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Bundesgerichtshof 
Beschluss vom 06.07.2016 Az. XII ZB 61/16  
Leitsätze 

3.  Die schriftliche Äußerung „keine lebenserhaltenden 
Maßnahmen“ zu wünschen, enthält für sich 
genommen nicht die für eine bindende 
Patientenverfügung notwendige konkrete 
Behandlungsentscheidung des Betroffenen. Die 
insoweit erforderliche Konkretisierung kann 
gegebenenfalls durch die Benennung bestimmter 
ärztlicher Maßnahme oder die Bezugnahme auf 
ausreichend spezifizierte Krankheiten oder 
Behandlungssituationen erfolgen. 
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Bundesgerichtshof 
Beschluss vom 06.07.2016 Az. XII ZB 61/16  
Randnummer 46 

Die Anforderungen an die Bestimmtheit einer 
Patientenverfügung dürfen aber auch nicht überspannt 
werden. Vorausgesetz werden kann nur, dass der 
Betroffene umschreibend festlegt, was er in einer 
bestimmten Lebens- und Behandlungssituation will und 
was nicht. Maßgeblich ist nicht, dass der Betroffene 
seine eigene Biographie als Patient vorausahnt und die 
zukünftigen Fortschritte in der Medizin vorwegnehmend 
berücksichtigt (Senatsbeschluss BGHZ 202, 226 = 
FamRZ 2014, 1909 Rn. 29). 
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Stability 

•  ACP as an independent offer (multidisciplanary) 

•  αὐτονοµία autonomy 

•  Person – family / friends  

•  Positiv to interpret the AD? Who, how?  

•  enslavement   

•  overrule the AD? Beneficence  
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Advance Care Planning 
 
Kompetenzen der Berater 

 
 
 
 
 
 
 
Handbuch Beratung zu Patientenverfügungen 
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